
Sifridus ‘Byrnensis’ prepositus, nicht 'Bunnensis’. 
nicht ‘Bingensis’.

Von Cornelius Will.

In Sifridi presbyteri de Balnhusin compendium historia­
rum, welches neuerdings von HoIder-Egger in MG. SS. 
XXV, 679—718 herausgegeben wurde, nachdem es vielfach 
auszugsweise gedruckt seit langer Zeit unter dem Namen von 
Sifridus presbyter Misnensis in der mittelalterlichen Quellen­
litteratur bekannt gewesen war, findet sich zum Jahr 1200 die 
Nachricht: ‘Conradus archiepiscopus Moguntinus obiit; pro quo 
duo eliguntur, Lutpoldus Wormatiensis episcopus et Sifridus 
Byrnensis prepositus’. Zu ‘Byrnensis’ giebt der Editor, S. 699 
die Textnote ‘sic A. B. i. e. Bunnensis’ und bemerkt in der 
Anmerkung 1 etwas undeutlich: ‘Haec propius quam ad Chr. 
S. Petri accedunt ad Ann. Herbipol. SS. XXIV, p. 828’. Der 
betreffende Passus im Chron. Sampetr. lautet aber: ‘Cunradus 
Moguntinus archiepiscopus obiit. Quidam elegerunt Lupoldum 
Wormaciensem episcopum consilio et auxilio Philippi, quidam 
prepositum sancti Petri, Sigefridum de Oppenstein’, während 
es in den Ann. Herbipol. in: MG. SS. XXIV, 828 am Schluss 
der fraglichen Stelle heisst: ‘.......et Syfridus prepositus de 
Bunna’. Hiernach ist es allerdings richtig, dass die Bezeich­
nung Sigfrids als prepositus ‘Byrnensis’ bei Sifridus de Baln­
husin derjenigen in den Ann. Herbipol. ‘de Bunna’ hinsichtlich 
des Wortklangs näher steht als derjenigen im Chron. Sampetr. 
‘prepositus sancti Petri’, ja wir sind sogar der Ueberzeugung, 
dass beide Bezeichnungen, die aber bis jetzt allgemein gänz­
lich missverstanden wurden, vollkommen identisch sind, und 
bemerken zugleich, dass auch die Bezeichnung ‘prepositus 
sancti Petri’ im Chron. Sampetr. richtig ist, da Sigfrid von 
Eppenstein notorisch Propst zu St. Peter in Mainz war. Dies 
geht uns hier aber nicht weiter an, sondern unsere Aufgabe 
muss vielmehr sein, den Beweis zu liefern, dass Sifridus wirk­
lich ‘prepositus Byrnensis’ war, wie das Compendium historia­
rum überliefert, und dass jene Würde auch durch das ‘de 
Bunna’ in den Ann. Herbip. bestätigt wird.


